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Groß .herzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
f ü r v e n

M i t t e l . R h e i n k r e i s.
Nro . 51 . Mittwoch den 28 . Juni 1837.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Durch neu einqetretene Umstände steht man

sich veranlaßt die vor ohngefahr 3 Monaten er¬

folgte Ausschreibung der durch das Ableben des

Pfarrers Blatkmann erledigten kath . Pfar¬

rei Unzhurst , ÄmtS Bühl , deren in Geld , Zehn¬

ten und Güterertrag bestehendes Einkommen mit

Einschluß der Gefalle der Frühmeßstiftung sich

auf etwa 1500 fl. jährlich belauft , dahin abzu¬

ändern , daß auf derselben die Verbindlichkeit ruht ;

a ) jährlich 300 fl . an den dortigen Pfarrhaus¬

baufond abzugeben ; (vor der letzten Be¬

setzung ruhet bereit - eine Abgabe von glei¬

chem Betrage darauf , hälftig für den Bau¬

fonds , hälftig für eine andere Pfarrei ) ;

b ) einen ständigen Vikar zu verköstigen und

mit 100 fl. jährlich zu salariren ; und

e) den Rest deS auf dieser Pfarrei haftenden

KriegSschuldenkapitals von ursprünglich 98 fl .

17 kr . zu dessen successiver Tilgung dem

obengenannten Pfarrer unterm 30 . Ja » .

1836 ein Provisorium von 4 Jahren be .

williget war , in den drei noch übrigen

JahrSterminen heimzuzahlen .
Die Kompetenten um diese Pfarrei haben

sich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810

Rggsbit . Nro . 38 . Art . 2 . und 3 . bei der Re¬

gierung deS Mittrlrheinkreiscs zu melden ; wobei

bemerkt wird , daß auf die in Folge der früher «

Aurschreibung der besagten Pfarrei bisher etnge -

kommenen einzelnen Vorstellungen der Kompeten¬
ten nur alsdann Rücksicht genommen werden
könne , t«enn in einer Eingabe hierher binnen
4 Woche « erklärt werden wird , daß der einge¬
tretenen Aenderung ungeachtet , auf der Bitte
beharrt « erde.

Durch die Beförderung deS Pfarrer » Mer¬
kel auf die Pfarrei Grombach ist die kath . Pfar .

BH

rei Neckarau , Amts Schwetzingen , mit einem

beiläufigen Jahrsertrag von 600 fl . meistens in

Geld und Naturalien , worauf die Verbindlichkeit

ruhet , ein Kriegsschuldenkapital von 17 fl . 30 kr.

in 2 Jahrsterminen heimzuzahlen , erledigt wor «

den . Die Kompetenten um diese Pfarrei haben

sich gemäß der Verordnung im Regierungsblatt
vom Jahr 1810 Nro . 38 . Art . 2 . und 3 . bei

der Regierung des UnterrheinkreiseS zu melden .

Durch das am 28 . Mai d . I . erfolgceAb -

leben des Schullehrers Johann Baptist Ball¬

lehn er ist die Erste , mit dem Meßner - , Glöck¬

ner - und Ocgantstendienste verbundene Haupt -

lehrerstelle an der kath . Volksschule in Oestrin -

gen , Oberamt - Bruchsal , mit dem gesetzlich re-

gulirten Diensteinkommen von 250 fl . jährlich

nebst freier Wohnung und Antheil am Schul¬

gelde, welche- bei einer Zahl von etwa 419 Schul¬

kindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind fest¬

gesetzt ist , erledigt worden . Die Kompetenten

um diese Haupklehrerstelle haben sich nach Maß¬

gabe der Verordnung vom 7 . Juli v. I . RggSblt .

Nro . 38 . durch ihre BezirkSschulviflkatoren bei der

Bezirksschulvisitatur Bruchsal innerhalb 4 Wo¬

chen zu melden .

Durch die Pensionirung deS Schullehrer -

Johann Georg Andres ist der kath . Schul -

und Meßnerdicnst zu Forchheim , Amt - Ettlingen ,

mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen

von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und

Ancheil am Schulgelde , welche- bei einer Zahl

von etwa 148 Schulkindern auf 30 kr . jährlich

für jede- Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Die Kompetenten um diesen Dienst haben sich

nach Maßgabe der Verordnung öom 7 . Juli
v> I . Regierungsblatt Nro . 38 . durch ihre Be

zirksschulvisttatoren bei der Bezirksschulvisitatur

4-
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Ettlingen zu Völkersbach , inntrh »lP4 Wochen

zu melden .

Unter gerichtliche Aüfford ^ un g-e n

und Kundmachungen .
Schulden t i a Nidationen .

Andurch werden alle diejenige » , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬

le»/ aufgeforderr , solche in der hier nncen ;um

Richtigstellungs - und Dorzugsverfahren an «

geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch

gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder wund -

lieh , anznmeldc « , und zugleich die etwaigen

Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter

gleichzeitiger Vorlegung der BrweiSurkuuden
und Antretung des Beweises mit andern Be¬

weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt

wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des

Masse-Curators und den etwa zu Stande kom-

wenden Borgvergleich , die Richrerschrinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigerrrken

angesehen werden solle». Aus dem
Oberamk Durlach .

(1) zu Weingarten an nachstehende Fa¬

milien , welche nach Amerika auSwandern nullen ,

als : Metzger Christian Rvhrbacher mit Fa¬

milie , Wagner Johanne - Schmidt mst Familie

und Karl Trautwein mit Familie , auf Dien «

stag den 4 . Juli d. I . Vormittags 8 Uhr in

diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem
Oberamt Labr

(3 ) zu D inglingen an den in Gant er,

kannten verstorbenen ehemaligen Briefträger

Andreas Kappus, - auf Mittwoch den 12 . Juli

d . I Vormittags 8 Uhr auf dieffeiliger Ober -

amtSkanzlei .
(3 ) zu Wittenweier an den in Gant

erkannten verstorbenen Theobald Läßle und des¬

sen Witlwe Maria Salome Blum , auf Don¬

nerstag den 20 . Juli d . I . Vormittags 8 Uhr

auf dieffeiliger OberamtSkanzlei .
(2 ) zu Ottenheim an den in Gant er¬

kannten Georg Reikter III . , auf Donnerstag

den 27 . Juli d. I . Vormittag « 8 Uhr auf dies¬

seitiger OberamtSkanzlei .

(1 ) Eppingen . sSchuldenliquidation . 3

Jakob Schüler und dessen 3 Söhne Georg

Friedrich , Karl und Jakob Friedrich Schüler

von Gemmingen , sind gesonnen nach Nordame¬

rika auszuwandern . Alke diejenige , welch« An¬

sprüche an disselbe haben ; wollen solche bis den

12i Juli früh A vbb dahier geltend machen , an¬

sonst später keine Rücksicht Mehr darauf genom -

men werden kann .
Eppingen den 22 . Juni 183 i7.

Großh Bezirksamt .
(3 ) Lahr . sGläubigeraufruf .j Die Gläu¬

biger der verstorbenen Kübler Johann Christian

Srüttig
' schen Eheleute in Heiliqlenzell , werden

hiermit aufgefordeck , ihre Ansprüche Monkaq »

den 10 . Juli d . I . Vormittag » bet der Thei -

lungekommifsion im Hirschwirkhshause in Heili¬

genzell unter Vorlage der BcweiSurkunden anzu¬

melden , widrigenfalls man auf sie bei der

tbeilung und Verweisung kein«' Rücksicht nehmerr
könnte . Lahr den 16 . Juni 1837 .

Großh . AmtSrevisorat .
(1) Bruchsal , sPraclusibescheid . ] In

der Gantsache des Michael Kollinger von

hier werden hiermit auf Antrag deS MaffepflegerS
alle diejenigen , welche die Anmeldung ihrer For¬

derungen unterlassen haben , von der vorhandenen

Masse ausgeschlossen .
Bruchsal den 20 . Juni 1837 .

Großh . Oberamt .
(1 ) Lahr . sPräcluflvbescheid .j In Sachen

mehrerer Gläubiger , Liquibanten , gegen die Gant¬

masse de« Georg Stiefel II . von Ottenheim ,

Liquidatin , Forderung und Vorzug betreffend ,

werden alle diejenigen , welche ihre Forderungen

in der heutigen Liquidakiontagfahrl nicht ange¬

meldet haben , mit denselben von der vorhandenen

Masse ausgeschlossen . V R . W .

Lahr den 22 . Juni 1837 .
Großh . Obecamr .

E r b v o r l a d u n g e t».

(3 ) Rastalt . sErbvorladung .j Unter den

gesetzlichen Erben der am 11 . Februar d . I .

ohne letzten Willen verstorbenen Ehefrau de»

Bauern Johann Busch in Durmersheim Fran -

zi-ka gib . Vögelin , befinden sich der seit den

1790r Jahren vermißte Andrea » Elz deck Und

der ohne Rücklassung eine « Bevollmächtigten

nach Amerika ausgewanderte Michael Elz deck ,

beide von Durmersheim . Dies « werden hiermit

aufgefordert , sich binnen drei Monaten um so

gewisser zur Erdrheilung zu melden , als die Erb¬

schaft sonst denjenigen zugetheilt würde , welchen

sie zukäme , wenn die Vcrgeladenen zur Zeit de«

SrbanfallS nicht mehr am Leben gewrfen wären

Rastatt den 1 . Juni 1837 .
Großh . Oberamk .
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- Mi rna,ratzt . Mrbvorladung ^ Die am

28 . Oktober v. I . dahier ledig verstorbene An

ronja Desaga vermachte mittelst letztwilliqer

Verfügung ihr ganzes zurückgelassenes in 5732 fl .

41 kr . bestehendes Vermögen ihrem halbbürtigen

Bruder Handelsmann Franz Anton Konanz

dahier . Da nun noch zwei Söhne des vollbür -

tigen Bruders der Verstorbenen , des zu Lemberg

jn Gallizien verstorbenen Philipp Sebastian

Desaga , noch am Leben sein sollen, deren Auf -

eftthalk aber unbekannt ist , werden letztere hier¬

mit aufgeforderl , biquen 2 Monaten um so ge¬

wisser ihre allenfallsigen Einsprachen gegen das

Testament vvrzubrmgen und ihre Erbansprüche

geltend zu machen , als die Theilung des Nach¬

lasses nach Maßgabe des Testaments erfolgen

wünde .
Rastatt den 7 . Juni 1837 .

Großh . Oberamt .

(3 ) Durlach . sEdiklalladung .) Indem

Unterpfandsbuch der Gemeinde Durlach I . Band

ist unterm Ist . Mai 1825 Nro . 203 . auf dem

damals der Sailer Joh . Friedrich Kaz Wittwe

wn hier , Katharine geb . K l a i b e r gehörigen

Weinberg 1 Vrtl . 8 Rth . in der langen Höhe ,

neben Karl Mengte und Friedrich Stroh , ein

Unterpfandsrecht zur Sicherheit einer zu 5 pCt .

verzinslichen Darleiheforderung der Wittwe des

Weingartners Heinrich Richter pon hier , Anna

Maria gib . Kirchenbauer sä 50 fl . eingetra¬

gen . Zwar hat diese im Pfandbuch genannte

Gläubigerin die Kapitalheimzahlung anerkannt ,

und ihre Einwilligung in den Strich des Pfand -

einjtrags erklärt . Da jedoch die Pfandurkunde

nicht vorgelegl werden konnte , und der Gemeinde -

rath dahier aus diesem Grunde dem jetzigen

Eigenthümer Fuhrmann Wilhelm Katz von hier

erklärt hat , daß er die pfandfreie Gewghrung deS

Weinbergs nicht erlheilen könne , so .werden hierznit
— auf den Antrag deS jetzigen EigenrhümerS und

nachdem der Gemeinderaih auf weitere Ver¬

nehmung berichtet hak , daß ihm sonst keine wei¬

tere dergleichen Ansprüche an dem Weinberg be¬

kannt seren — alle diejenige , welche an diesem

Grundstücke , dingliche Rechte oder sonstige An¬

sprüche haben oder zu Hatzen glauben , aufgefordert ,
binnen 2 Mgnaren ihre Ansprüche vor diesseitigem
Oberamte um so gc« iffer geltend zu machen , als

.̂
" glichen Recht , und Ansprüche der *

N »chlersch,jn, „ d„ jm Verhältnisse zu dem neuen
Erwerber verloren gehen .,

Durkach den 12. Juni 1837 .
Großh . Oberamr .

!3 ) Breiten . ^Berschollenheitserklärung . j

Christian Huber von Spranthal , welcher

auf die Aufforderung vom 15 . April v . I .

Nro . 7912 - sich weder gestellt , noch Nachricht

von seinem Aufenthaltsort gegeben hat , wirb

nunmehr für verschollen erklärt .
Brrkten den 6 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Lahr . sAufforderung .j Dem im Jabr

1822 nach Amerika ausgewanderten Jakob Fri ck

von Dinqlingen ist von seinen kürzlich verstor¬

benen Eltern ein « Erbschaft im Betrag vyn 33 fl .

57 kr . angefallen . Da dessen AufkNthalt unbe¬

kannt ist , >o wird derselbe hiermit aufgefordert ,

sich binnen 6 Monaten zur Erbvertheilung und

Empfangnahme seines Erbtheils dahier zg melden ,

widrigenfalls nach Umfluß dieser .Frist derselbe

denjenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme ,

wenn er zur Zeit des Todes der Erblasser nicht

mehr am Leben gewesen wäre .
Lahr de » 22 . Mai 1837 .

Großh . Oberamk .
(2) Offen bürg . ^Aufforderung .^ Den

30 . Januar d- I . starb der Kirchenfondsverrech -

ner Sylvester Fritz in Müllen , ebne einen letz¬

ten Willen hinkerlassen zu haben . Da der Aufent¬

halt des gesetzlichenMiterben Adrian Fritz , Bru¬

der des Verlebten unbekannt ist , so wird dieser

aufgesordert , binnen 3 Monaten um so gewisser

Behufs der Erblhejlung sich dahier zu melden ,

als sonst die Erbschaft denjenigen zugetheilt

würde , welchen sie zufiele , wenn der Vorgelqden «

nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offendurg den 15 . Juni 1837 .
Großh . Ooeramt

Ausgetretener Vorladungen .
(1 ) Buchen . (Fahndung und Signale¬

ment . 1 Da die unter polizeiliche Aussicht,ge¬

stellte Marianne Gär tu er von Götzingen wie¬

der entwichen ist , so werden die Großh . Polizei

behörden ersucht , auf sie zu fahnden und sie im

Petretungsfall anher adiiefern zu lassen .
Slgnalemeni .

Dieselbe ist 23 Jahre alt , 5 ' 2 ' '
groß ,

untersetzter Statur , falsche Haare , braune Augen¬
braunen , graue Augen , kleineNase . mittelmäßigen
Mund , gute Zähne und rundes Kinn .

Buchen den 20 Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Eitrigen . ( Fahndung und Signale¬
ment .^ Oer hiesige Untererhebrr Johann Wil -

+
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Helm Kastroph hat sich während dem eine

Dienstuntersuchung bei ihm vvrgenommcn wurde ,

heimlich entfernt und ist seit mehreren Tagen

abwesend , ohne daß dessen Aufenthalt bis jetzt

ausgemitkett werden konnte . Zn Folge dieser

Dienstvifltation hat sich ein sehr bedeutender

Kassendefekk herausgestellk . Die betreffenden Be¬

hörden werden ersucht , auf den Entwichenen , des¬

sen Signalement wir unten beifügen , fahnden

und im Betretungsfalle einliefern zu lassen .

Ettlingen den 17 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Sia nalement .
Größe 5 ' 4 "

, Alter 60 Jahre , Statur be¬

setzt , Körperbau stark und sehr wvhlbelefbk , Ge¬

sichtsfarbe gesund , Augen blau , Haare weißgrau .

Kleidung : schwarzen Frack , schwarze Hvsey ,

eine helle Sommerweste , Hut und Siesel .

Besondere Kennzeichen : blatternarbig und

mit ungewöhnlich heftigem Zittern am ganzen

Körper , namtlich aber in den Händen behaftet .

(1 ) Karlsruhe . fFortzusetzcnde Fahn -

dung .j Unsere Fahndung vom 6 . d . M . nehmen

wir , soweit sie die goldene Damenuhr , die bei¬

den Pettschaften , den Uhrenschlüssel , den Finger¬

ring und die Haarkette betrifft , zurück, da diese

Gegenstände , welche Ludwig Kögele in Baden

um 17 Kronentbaler verkauft hatte , nun beige¬

bracht sind , dagegen bitten wir dieselbe auf den

Angeschuldigkcn und den noch fehlenden Beutel

sammt Geld , forlzusetzen .
Karlsruhe den 15 . Juni 1837 .

Großh . Sladlamt .

(1 ) Ettenheim . (Raubmord .) Ludwig

Müller , Schneidergescll aus Jstein , Großh .

Bad . Bezirksamts Lörrach , hat eingestanden , zur

Zeit des Frühjahrs 1836 unweit des OrteS Kap¬

pel im sogenannten Ellenbogenwald , in Gemein¬

schaft mit einem angeblich bayrischen Deserteur

eine Weibsperson ermordet , beraubt und nebst

ihrem Anhängkorb in den nicht weit entfernten

Rhein geworfen zu haben . Wenn auch niemals

die geringste Spur dieses Verbrechens zur öffent¬

lichen Äenntniß gelangte , so lasten doch daS um¬

fassende Gestandmß deS Ludwig Müller so wie

manche andere Umstande , kaum einem Zweifel

an der Wahrheit dieser Angaben Raum . Der

Tag deS begangenen Verbrechens kann mit voller

Gewißheit nicht angegeben werden , nach aller

Wahrscheinlichkeit siel letzteres aber am 17 . oder

18 . April 1836 Abend » vor . Die Weibsperson

war nach Angabe des Jnguisiten «kwa 22 Jahre

alt , von großer schlanker Statur , hübscher Ge -

sichtSstrm , hatte einen hohen Kamm in den Haa¬

ren und waren letztere in einen kleinen Ring

auf dem Kopf zusammen geflochten ; ihre Klei¬

dung bestund in einem rvkhen persenen Kleid und

schwarzem Schurz ; sie hakte keine Kopfbedeckung .

Näher kann das Signalement nicht angegeben
werden . In der Tasche hatte sie einen Geld¬

beutel von grünroth und weißer Farbe , worin

sich 3 Fünffrancs - Thaler befanden . Der Beutel

war mit einem stählernen Schloß versehen und

wurde nebst dem Geld von den Thätern mitge¬

nommen ; sie trug einen weißen wridcnen Häng¬
korb mit einem Deckel bei sich, worin ein weiße «

Sacktuch , ein Paar Kreuzerweke und ein fran¬

zösischer Paß lag ; der Korb wurde in den Rhein

geworfen . Die Weibsperson soll in rheinbairi¬

schem Dialekt gesprochen haben , Name und Hei -

math der Ermordeten wurde aus dem Paß nicht

ersehen . Mit dem Gehülfen des Ludwig Müller

traf letzterer angeblich ein Tag vorher auf der

Straße von Kenzingen nach Herbolzheim zusam¬

men , derselbe soll erzählt haben ein bairischer

Deserteur und im Begriff zu seyn, sich In Straß ,

bürg unter die Fremdenlegion anwerben zu lassen .

Name oder Heimach des Deserteurs weiß Ludwig
Müller nicht zu nennen . Der Deserteur war

angeblich etwa 28 bis 30 Jahre alt , von mitt¬

lerer Größe , frischer Gesichtsfarbe und hatte blonde

Haare . Ec war bekleidet mit einer grauen Zacke ,

Schuhen , weißen Hosen und Kamaschcn , trug

eine blau tuchene sogenannte Holzkappe ohne

Schild mit rochen Streifen , kaute Tabak und

sprach altbairischen Dialekt . Sammtliche in und

ausländischen Behörden werden nunmehr ersucht ,

auf den bezeichnelen Deserteur , welcher übrigens

seinem Vorhaben gemäß wirklich nach Straßburg

gieng , zu fahnden ; Erkundigungen einzuziehen ,

ob irgendwo eine der Ermordeten ähnliche Weibs¬

person vermißt werde , und uns hievon , so wie

wenn etwa ein derartiger Leichnam oder Korb

aufgefunden worden seyn sollte und von jedem

Umstand , welcher zur Herstellung der Jdendität

der Person geeignet ist , in Kenntniß setzen zu

wollen . Eltenheim den 22 . Juni 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1j Bühl . (Diebstahl .) In der Nacht

vom 19 . auf den 20 . dieses wurde au » der Be -

Hausung de« all Adlerwirth Kappler in Ot -

terSweier ein ziemlich neues Oberbett , 2 Kopf¬

kissen von blaugestreiftem Barchent , mit Federn

ungefüllt , mit weißem und letztere mit roih ka-

rirlen Urberzügen nebst einem Leintuch entwen¬

det . Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der
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Fahndung auf den noch unbekannten Thäter und

die entwendeten Gegenstände zur öffentlichen

Kenntniß . Bühl den 22 . Juni 1837 .

Großh - Bezirksamt .

( 1 ) Ettlingen . s Diebstahl , s In der

Nacht vom 16 . auf den 17 . d . M . wurden dem

Löwenwirth Heinrich Deck in Mörsch ungefähr

40 Stück eichene Faßdauben entwendet . Die¬

selben sind über 4 ' lang , 2 —4 " breit und sehen ,

da sie schon im Wasser gelegen , schwarz au « .

Dieser Diebstahl wird Behufs der Fahndung

hiemtt öffentlich bekannt gemacht .

Ettlingen den 22 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Baden . B̂ekanntmachung .) Bei einer

wegen Diebstahl hier in Untersuchung stehenden

Weibsperson wurde die unkeybeschriebene goldene

Repekieruhr , über deren Erwerb sie sich nicht

auszuweisen vermag , vorgefunden . Da Verdacht

vorhanden ist, die Uhr sei entwendet , so bringen
wir dieses der Fahndung wegen zur öffentlichen

Kenntniß und fordern zugleich diejenigen , welche

nähere Auskunft geben können oder Ansprüche

an die Uhr machen wollen , auf , sich in Bälde

an uns zu wenden .
Beschreibung der Uhr .

Eine goldene Repekieruhr von mehr als mitt¬

lerer Größe , mit Stellfeder , gilben Stunden - und

Minutenzeigern und einem blauen Datumzeiger ;

sie öffnet sich an der Seite des GlaseS und re-

petirt durch Schlagen einer Glocke . Die äußere
Sette des Gehäuses ist glatt , nur am Rande

sind ringsum Verzierungen angebracht ; auf der

inner » Seite dcS Gehäuses finden sich die Buch¬

staben 1 . C . und die Zahlen 3160 «ingegraben .
An der Uhr hangt ein rosafarbiges Band , woran

«in platter goldener Schlüssel in Parallelfvrm .
Baden den 17 . Juni 1837 .

Grvßherzvgl . Bezirksamt .

(2 ) Karlsruhe , sGerichtliches Erkennt -

niß . ĵ In Sachen des Handelsmann Rosen¬
feld dahier , Kläger , gegen den Handelsmann
Brosy , angeblich aus Aachen , Beklagten , For¬
derung betr . , wird nunmehr wegen der einge¬
klagten 1182 fl . 45 kr . nebst 6 pCt . Verzugs »

Zinsen vom 9 . Nov . v . I . an , die Vollstreckung
wf hie durch Beschluß vom 9> Nov . v . I .

14754 . dahier mit Beschlag belegten Waaren
der Beklagten verfügt , und daß , da der Aufent -

»i 1* »" Beklagten unbekannt ist , nach § . 273 .
2/0 . 177 . der Prozeß Ordnungöffentlich verkündet .

Karlsruhe den 16 . Juni 1837 .
Großh . Sladkamt .

(1) Bühl . sStraferkenntniß .) Der unterm
21 . November 1836 Nro . 21287 . öffentlich vor .

geladene Milizpflichtige Jakob Braun von

Oberwasser wird , da er sich binnen der ihm an - .
beraumten Frist nicht gestellt hat , der Refraktion

andurch für schuldig erkannt , des LrtsbürgerrechtS

für verlustig erklärt , und in eine Vermögens¬

strafe von 800 fl . und in die Untersuchungskosten

verfallt , unter Vorbehalt der persönlichen Be «

strafung , wenn er sich wieder betreten lassen sollte .

Bühl den 19 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Ueberlangen . sLandesverweisung .s

Der unten signalisirle Johann Deger von Glatt ,
Amts Haigerloch , wurde wegen Diebstahls und

versuchten Einbruchs durch hofgerichtlichcs Urthcil

vom 9 . v . M . Nro . 2760 . nach erstandener

Strafe der Großh . Bad . Lande verwiesen , was

anmit öffentlich bekannt gemacht wird .

Ueberlingen den 23 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Derselbe ist 29 Jahre alt , 5 ' 7 " groß ,

schlanker Statur , hat ein langlichtes Gesicht , gute

Gefichtsfarbe » dunkelbraune Haare und Augen -

brauneU . graue Augen , bedeckte Stirne , spitzig«

Nase , proporkionirten Mund , rundes Kinn , braunen

Bark und gute Zähne .

Kauf - Anträge .
(1 ) Bruchsal . sGücerversteigerung .) Man -

tag den 24 . Juni d . I . Abends um 8 Uhr « er¬

den im Wirlhshause zum Wolf von Friedrich
Warmer von hier .

2 Vrll . 9 Rth . Weinberg in der SchwejnS -

grube , neben Nor . Beit .
1 Vctl . 19 Rth . Weinberg in derSchwrinS -

grube , neben Andreas Gemmel und Peter Quack

Erben .
1 Vrtl . Acker im Herrenbühl , neben Joh .

Stephan Veit .
2 Vrtl . Acker im Heulocht , eins , neben

Sebastian Ihle und Kilian Wiedemann .
2 Vrtl . Acker links am Schatkengrahen ,

eins . Jakob Ofchler .
1 Betl - 23 Rth . Acker rechts am Ziegler -

weg , neben Andreas Rödelstab und alt Johann

Kauzmann .
2 Vrtl . Acker in der Schneehölle rechts am

Weg , neben Joh . Martin Uhl und Franz Jos .

Berghöfer .
4 Rth . 40 Schuh , ein einstöckige» Wohn-

4
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haus mit Statt auf dem Krähnberg , neben Mar¬
lin Haßmann ,
zu Eigenthum versteigert ., und endgültig zuge -

fchlageu , wenn der Schätzungspreiß und darüber

erzielt wird .
Bruchsal den 22 . Juni 1837 .

Bürgermeisteramt . .fr
( 2) Bruchsal . sHauS - und Gartenver -

steigerung .) Dienstag den 18 . Juli d . I . Abends
8 Uhr wird im WirthShaufe zum Wolf dahier
von Maurer Martin Schön 8 Ruthen , rin
2stöckigteS Haus und Garten enthaltend , am
neuen Weg hinter den Honecker beim Stadtgra¬
ben zu Eigenthum »ersteigt und endgültig zu -

geschlagen , wenn der Schätzungspreiß und darüber

erziehlt wird .
Bruchsal den 12 . Juni 1837 .

Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(2 ) S in shei m. sZehntablösungsvertrag .)

Zwischen der Großh . evangl . prok . Pfarrei Eschel-
bronn einerseits und der Gemeinde Neidenstein ,
anderseits ist über die Ablösung der gedachten
Pfarrei auf Neidensteiner Gemarkung zustehen¬
den Zehnten » ein Vertrag zu Stande gekommen ;
darum werden alle diesenigen , welch« auf das
Zehntablösungskapital gegründete Ansprüche zu
machen haben , aufgefordert , solche binnen drei
Monaten zu wahren , da fle sich andernfalls
lediglich an den Zehntberechtigten zu halten haben .

Sinsheim een 3 . Juni 1 & 17 .
Großh Bezirksamt .

sl ) S to ckach . sZehntabläsung betreffend . )
Zwischen der Großh . Domänenverwaltung dahier
und den Besitzern der zehntbaren Güter der Ge¬

markung Guggenhausen ist über die Ablösung
de- Zehnten « ein Vertrag zu Stande gekommen .
Wer etwa auf das Zehnlablöfunqskapital gegrü -
dere Ansprüche zu machen hat , hat solche binnen
3 Monaten bei Unterzeichneter Stelle bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachtheile anzumeldea . !

Skockach den 20 . Juni 1637 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Stockach . sZrhntablösung betreffend )
Zwischen der Großh . Domänenverwallung dahier
und den zehntbaren Güterbesitzern in der Gemar¬

kung Schlatt unter Krähen ist über die Ablösung
des Zehnten » unterm 1 . d . M . ein gütlicher
Vergleich zu Stande gekommen . Wer etwa auf
da« Zehntablösungskapital gegründete Ansprache
zu machen hat, hat solche binnen 3 Monaten bei

der Unterzeichneten Stelle bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile anzumelden .

Stockach den 19 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Wein heim . sZehntablösung .) Zwischen
der Großh . Domänenverwallung Heidelberg und
den Gemeinden Ritschweiher und Oberkunzenbach
wurde über den der Elfteren auf diesen Gemar¬
kungen zustehenden Zehnten im gütlichen Wege
«in Ablösungsvertraq abgeschlossen . Wir verkün¬
den dieses in Gemäßheil des §. 74 . des Ab¬

lösungsgesetzes mit dem Bemerken , daß alle ,
welche an das Zehntablösungskapital einen An ,

spruch zu haben glauben , solchen . binnen 3 Mo¬
naten bei Vermeidung des im § . 16 angedroh¬
ten Rechlsnachtheils dahier vorzutragen haben .

Wetnheim den 31 . Mai 1837 .
Großh Bezirksamt .

(3 ) Wcinhoim . s Zehntablösung . ) Zwi¬
schen der Großh . Domaincnverwaltupg Heidel¬
berg und dem Nikolaus Fach zu Rippeuweiher
wurde über den der Ersteren ans dem in der

Gemarkung Rippenweiher liegenden Ackerstücke
de- Fath zustehenden Zehnten im gütlichen Wege
ein Ablösungsvertraq abgeschlossen . Wir . ver¬
künden dies in Gemäßheit des § . 74 - des Zehnk -

ablösungsgesetzes mit dem Bemerken , daß alle

welche an das Zehntablösungskapital einen An¬

spruch machen können , solchen binnen 3 Mona¬

ten bei Vermeidung des in itz . 16 - angedrohten
Rechlsnachtheils dahier vorzutragen haben .

Weinheim den 31 . Mai 1837 .
Grvßherzogl . Bezirksamt .

Dienst - Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte katholische Pfarrei Hunweiler ,
Amt » Waldkirch , dem Pfarrvicar Alexaud . B u ch e r

zu Bleichheim gnädigst zu übertragen geruht .
Die erledigte Schule zu Mappach ist dem

Schulkandidaten Jakob Ehristian Schöpf lin

zu Theningen übertragen worden .
Die erledigte evangl . Protest . Schulstelle zu

Holzhausen , Schulbezirks Rheinbischofsheim , ist

dem bisherigen Schuiverwefer zu Dingljngen ,

Karl Bo hm übertragen worden .
Der erledigte katholische Schul - , Meßner ,

und Organistendienst zu Schonach , Amt « Tri -

berg , ist dem Schulkandidaten Johann Band

von Gottenheim , bisherigen Schulvenvalter zu

Untersiggingen , Amts Heiligenderg , übertragen
worden .

Redigirt und gedruckt uuter Verantwortlichkeit der § . K . Müller 'schen Hofbuchhandlung .
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